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EDITORIAL

Liebe Leserin,  
lieber Leser

Haben Sie es bemerkt? Pünkt-
lich zum neuen Jahr hat sich 
die «Maurmer Post» eine opti-
sche Auffrischung verpasst! Mit 
 einigen zurückhaltenden Neue-
rungen möchten wir Frische 
und Farbe ins Blatt bringen. 
Durch die Verwendung einer 
neu  serifenlosen Schrift soll die 
«Maurmer Post» ausserdem 
leichter und moderner wirken. 
Erstmals machen wir auch Text-
verweise auf der Frontseite, un-
terhalb dieses Editorials. Diese 
sollen Sie, liebe Leserinnen und 
Leser, auf weitere Artikel und 
Themen hinweisen – und na-
türlich gerne auch ein bisschen 
neugierig machen …
Was meinen Sie zu unserem 
«Facelift»? Es soll ein Entwurf 
sein: Wir probieren einfach mal 
aus. Wir schauen, wie es an-
kommt, und werden da und dort 
noch nachbessern. Ich jedenfalls 
freue mich sehr über den neuen 
Look dieser traditionsreichen 
Zeitung, die mir sehr ans Herz 
gewachsen ist. Und ja – Neue-
rungen sind möglich! Manchmal 
glaubt man ja, nur noch abwar-
ten zu können – alles stagniere, 
alles wiederhole sich. Auch die-
sen Januar sprechen wir wieder 
von Masken und Quarantäne, 
von Ansteckungszahlen und In-
tensivbetten. Aber es ist nicht so. 
Das Jahr ist ein neues. Die Zeit 
schreitet voran. Fassen Sie Mut 
für Veränderungen, für Elan und 
Optimismus. Ein Jahresbeginn 
ist der beste Zeitpunkt. 
Herzlich, Annette Schär 

100 Jahre Wallfahrtskirche St. Antonius in Egg

Rendez-vous mit einer Reliquie

Die katholische Kirche St. Anto-
nius in Egg gehört zum Seelsor-
geraum Egg-Maur. Eine Reliquie 
ist der Grund, dass die 100-jäh-
rige Kirche als Wallfahrtsort 
gilt und Tausende von Pilgern 
Jahr für Jahr nach Egg reisen. 
Wir haben sie uns mit eigenen 
Augen angesehen.

100 Jahre alt ist sie, die St.-Anto-
nius-Kirche in Egg. Zu diesem An-
lass hat sie kürzlich eine kleine Fest-
schrift herausgegeben, in der die 
ganze Geschichte um den heiligen 
St. Antonius, die Kirche in Egg und 
die Reliquie nachzulesen ist. 

Vor der Tür der komplett aus Holz 
gebauten Kirche erwartet mich ein 
gut gelaunter Pfarrer Gregor Pio-
trowski. Er ist stolz auf seine Kirche, 
in der er seit fast drei Jahren amten 
darf. Es sei kein sehr gutes Jahr ge-
wesen für Pilgerreisen, erklärt der 
grossgewachsene Hirte, nur um 
die 5000 Pilger seien nach Egg ge-

langt, sonst sind es viele tausend 
mehr, Jahr für Jahr. Sie kommen zu 
Fuss, per Car, per Auto oder Rad, 
aus benachbarten Gemeinden, aus 
Einsiedeln oder von irgendwo aus 
der Welt. 

Ich staune, als ich zum ersten Mal 
die gemütlich wirkende Kirche be-
trete, ich bin sonst 
ehrlich gesagt nicht 
so angetan von dem 
üppigen Schmuck 
katholischer Kir-
chen – für meinen 
Geschmack meist zu 
überladen, zu viel 
Pomp. Hier aber passt 
alles, die Organistin 
ist grad am Einstudie-
ren von Stücken, ein Helfer dekoriert 
den Altarraum und Kerzen brennen, 
die ein paar Gläubige heute schon 
aufgestellt und angezündet haben. 

Danksagungen aus aller Welt
Pfarrer Piotrowski möchte mir etwas 

zeigen, das man sonst als «norma-
ler» Besucher hier nicht zu sehen 
bekommt. Die Reliquie? Nein, er 
schmunzelt, die dürfen alle sehen, 
die wollen. Nein, es ist ein Raum 
seitlich, dessen Wände über und 
über mit Danksagungen behängt 
sind. Aus aller Welt stammen sie. 

Gedankt wird für al-
les Mögliche, was 
offenbar in Erfüllung 
gegangen ist – was 
genau, verraten die 
einzelnen liebevoll 
gestalteten Stickerei-
en, Malereien, Gravu-
ren und Schnitzereien 
allerdings nicht. Sie 
stammen fast aus den 

gesamten hundert Jahren, in denen 
die Kirche steht. Anscheinend sind 
die Bitten all dieser Menschen, die 
sich mit der Reliquie haben segnen 
lassen, erhört worden. Wunder? Der 

Die Kirche Egg mit ihrer Reliquie: Im Strahlenkranz be!ndet sich ein Knöchelchen des 1231 verstorbenen heiligen St. Antonius. 
Der Papst hatte es 1926 der Egger Kirche geschenkt. Antonius wird bei Unfruchtbarkeit, Fieber, Pest, Schiffbruch, Kriegsnöten, 
Viehkrankheiten und auch für das Wiederauf!nden verlorener Gegenstände angerufen.  Alle Bilder: Dörte Welti
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Allen Kundinnen und Kunden für die Treue
und das Vertrauen .Wir wünschen Ihnen ein
schönes und glückliches 2022!

Coiffeur Neuhof
Rellikonstrasse 2, 8124 Maur
Telefon 044 980 28 75
Mo–Fr 8–18.30 Uhr, Sa 8–14 Uhr
www.coiffeurneuhof.ch

Dankeschön!
Marcella Verrone, Margrit Kalt und Sharon Freiburghaus

Ein Familienbetrieb, auf den man sich verlassen kann!

Unser Angebot
– Aussen- und Innenrenovationen
– Renovationen von Alt- und Umbauten
– Farb- und Fachberatungen
– Lehmputze
– Tapezierarbeiten

Malergeschäft Mäder
Thomas Mäder
M 079 420 51 11
info@maeder-maler.ch |www.maeder-maler.ch

Malerarbeiten
Bodenbeläge

T 044 980 34 30
www.schnetzer.ch

SEIT
30 JAHREN
QUALITÄT
AUS DER

GEMEINDE

Seniorenbegleitung im Alltag
Ihre regionale und bewährte Lösung für
die Betreuung daheim.

Aeschstrasse 8
8127 Forch

Tel. 044 534 60 16
www.curamia.ch

WAS VOR DER TÜR 
PASSIERT

Bruggacherstrasse 24 • 8117 Fällanden • Telefon 044 888 80 08

IHR KOMPETENTER PARTNER FÜR SICHERHEIT
Alarmanlagen und Überwachungssysteme individuell auf Ihre Bedürfnisse angepasst

www.protect-sicherheitstechnik.ch
Die PROTECT SICHERHEITSTECHNIK AG (vormals Protect AG und MR-Sicherheitstechnik AG) ist eine SES- 
zertifizierte Fachfirma und geniesst die Anerkennung durch den Schweizerischen Sachversicherungsverband.

Suchen 
liebevolle Nanny
Wir wohnen in 8124 
Maur und suchen eine 
kinderliebe Nanny, die 
auf unsere 3 Kinder  
(1 Monat, 2 & 3 Jahre) 
aufpassen möchte. Wir 
suchen eine Person per 
sofort für ein Pensum 
von 20/30 %, welches 
ab Juni auf 70 % aufge-
stockt wird. Bei Interes-
se bitte melden: 
c.ch@gmx.de
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Pfarrer lächelt wissend. Es sind halt 
diese Mysterien, die man als skep-
tische Weltliche nicht so ganz glau-
ben mag, die einem Geistlichen 
hingegen völlig logisch erscheinen. 

Eine Winzigkeit mit Gewicht
Das Objekt der Begierde ist in 
einem Tresor unter Verschluss, 
wenn es nicht – wie üblich jeden 
Dienstag oder auf Anmeldung – im 
Altarraum steht und darauf wartet, 
den Pilgern Gutes zu spenden. Für 
mich hat Pfarrer Piotrowski die Re-
liquie auf ein Tischchen gestellt. 
Jetzt bin ich doch ein wenig ehr-
fürchtig, aber sehe auf den ersten 
Blick – nichts. Der Pfarrer schiebt 
die hübsche Statue mit einem 
Strahlenkranz und der Inschrift 
«Hilf auch mir, St. Antonius» dich-
ter zu mir und zeigt auf ein wenige 
Millimeter grosses Ding, mitten 
im Herz des kleinen Fensters im 
Objekt: Man entdeckt, !xiert auf 

einem Stück Stoff, ein winziges 
Knochenteil des am 13. Juni 1231 
verstorbenen heiligen St. Antonius. 

Geschenk des Papstes
Diese Reliquie bekamen einige Eg-
ger Katholiken von Papst Pius XI. 
überreicht. Sie hatten sich 1926 auf 

eine Wallfahrt nach Rom zum Papst 
begeben, der für den Kirchenbau 
verantwortliche Pfarrer Anton 
Bolte wollte mit, konnte aber nicht 
und hatte den Pilgern einen Brief 
an den Heiligen Vater mitgegeben. 
Die Pilger erhielten die Reliquie als 
Dank für den Brief und mit dem 
Auftrag, dass der Pfarrer von Egg 
mit ihr fortan die Gläubigen auf be-
sondere Weise segnen sollte. 

Das geschieht seitdem – zu 
Nicht-Corona-Zeiten hält der Pfar-
rer die Reliquie an das Gesicht des 
Gläubigen, während dieser um Hil-
fe bittet. Aktuell darf man halt ein-
fach nur ganz nahe schauen. Dieser 
Akt begründet den Ruf der Egger 
Kirche als Wallfahrtsort. 

Glaubhaft
Man könnte jetzt die Stirn runzeln 
und sich fragen, wie um Himmels 
willen denn sicher sei, dass dieses 
Miniknochenteilchen vom Heiligen 
selbst stammt, der Gute ist doch 
sicher längst zu Staub zerfallen. 

Der Pfarrer macht wühlende Be-
wegungen mit den Händen und 
bedeutet, man würde halt in der 
Erde nach solchen Teilchen suchen 
und sie mit der Pinzette vorsichtig 
sicherstellen. 

Auf jeden Fall reicht der Glaube 
der Gläubigen seit über 95 Jahren 
aus, sie kommen in Scharen, zün-
den Kerzen an, kaufen inzwischen 
Souvenirs im Pilgerladen, der 
gegenüber der Kirche eingerich-
tet wurde, und tragen die Kunde 
des schönen Wallfahrtsortes in die 
Welt hinaus. Tja, wenn’s hilft ... 

Ich zünde noch zwei Kerzen an, 
bevor ich gehe, ungesegnet von 
der Reliquie, aber beseelt von der 
Stimmung in der Kirche St. Anto-
nius. Allein der Glaube hilft. Meis-
tens.

Text: Dörte Welti

Restaurant Schif!ände: «Nachgefragt» bei Markus Pfanner von der kantonalen Baudirektion

Wiedererö!nung geplant auf Herbst 2023
Viele Aus!ügler an der Maur-
mer Schif!ände fragen sich, 
wann das beliebte Restaurant 
Schif!ände wiedereröffnet 
wird. Es ist schon länger ge-
schlossen und im Moment sieht 
es auch nicht so aus, als würde 
dort der angekündigte Um-
bau statt"nden. Die «Maurmer 
Post» hat beim Eigentümer der 
Liegenschaft, dem Kanton Zü-
rich, nach dem Stand der Dinge 
gefragt.

Markus Pfanner, die «Schifflän-
de» macht nicht den Eindruck, 
dass hier Bauarbeiten stattfinden 
würden. 
Das ist richtig. 2019 hatten wir 
noch einen langjährigen Pächter 
für den Gastrobetrieb und auch 
eine Baubewilligung. Dieser Päch-
ter wollte aber den Mietvertrag 
nach über 20 Jahren nicht verlän-
gern und ist dann abgesprungen. 
Danach, inmitten des Lockdowns, 
mussten wir eine Neuauschreibung 
machen. 

Man kann sich vorstellen, dass 
die Gastrobetriebe während die-
ser Zeit andere Sorgen hatten, als 

sich auf eine solche Ausschreibung 
zu melden. Schliesslich konnten wir 
mit der Luzerner Remimag Gastro-
gruppe einen neuen Pachtvertrag 
aushandeln. Die neue Pächterin 
erarbeitete daraufhin ein Gastro-
nomiekonzept. Auf dieser Basis 
mussten die Baukonzepte wieder-
um umgeplant werden. Alle diese 

Schritte haben zur Folge, dass die 
Umbauarbeiten ein Jahr später be-
ginnen.

Wann geht es mit den Bauarbei-
ten los? 
Geplant ist ein Start im Sommer 
2022. Der Umbau wird ungefähr 
ein Jahr dauern. 

Und die Wiedereröffnung fällt 
auf den Herbst 2023? 
Bis dann wollen wir die Bauarbeiten 
abschliessen. Die de!nitive Wie-
dereröffnung ist Sache der neuen 
Pächterin, genauso wie das Gastro-
konzept. Anstatt mit «Selbstbe-
dienung» wie im ursprünglichen 
Konzept soll es in Richtung «per-
sönliche Bedienung» gehen. 

Bei den Umbaukosten gehen wir 
immer noch wie ursprünglich ge-
plant von rund 7 Mio. Franken aus. 
Sie werden aber noch im Detail 
ausgearbeitet.

Aber ein Jahr Mietzinseinnah-
men-Verlust kommt doch noch 
dazu? 
Ja. Aber der Leerstand bietet die 
Möglichkeit, das Gebäude gesamt-
heitlich so zu sanieren, dass wie-
der ein langjähriges Mietverhältnis 
möglich wird und die Region mit 
der neuen Gastronutzung als Nah-
erholungsgebiet nachhaltig aufge-
wertet wird.

Interview: 
Christoph Lehmann

Bald im Umbau: das Restaurant Schif"ände direkt am Greifensee.
 Bild: Christoph Lehmann

Die zahlreichen Danksagungen. 

… Fortsetzung von S. 1



Seite 4 Maurmer Post Woche 1, Freitag, 7. Januar 2022

Bargeldbezug in Maur

Bancomat Ebmatingen 
wieder in Betrieb

Letzten Sommer nahm die Zürcher Kantonal-
bank (ZKB) den Bancomaten in Ebmatingen 
ausser Betrieb. «Aus Sicherheitsgründen», 
sagte ein Sprecher der Bank damals gegen-
über der MP, sprach von Service- und Sicher-
heitsupdates, wollte hierzu aber keine näheren 
Angaben machen und verwies lediglich auf den 
Zusammenhang mit «kriminellen Aktivitäten». 

Da im Spätsommer auch der Automat bei der 
Tankstelle Heuberg zugeschweisst worden war, 
gab es in den vergangenen Monaten im gan-
zen Gemeindegebiet keinen funktionierenden 
Automaten mehr. 

Die Website der ZKB vermeldet zum Ban-
komaten in Ebmatingen zwar immer noch 
«Dieser Automat ist infolge von Service- und 
Sicherheitsmassnahmen bis auf Weiteres nicht 
in Betrieb», seit Ende Dezember jedoch lässt 
sich dort nun wieder normal Bargeld beziehen. 
– Endlich, ist man versucht zu sagen.

Text: Annette Schär

Seniorenkommission am 19.1.

Absage

Der Unterhaltungsnachmittag «Mit Musik und 
Gesang ins 2022» der Seniorenkommission 
Maur vom 19. Januar 2022 wird aufgrund der 
seit 20. Dezember 2022 geltenden Corona-
Massnahmen des Bundesrates nicht durchge-
führt. Wir hoffen, dass die Anlässe ab Februar 
wieder möglich sein werden.

Für die Seniorenkommission Maur: 
Rolf Fürst, Präsident

Wahlen 2022

Stellungnahme der SP Maur

Anlässlich der Sektionsversammlung vom 10. November bezüglich der Gemeindewahlen vom 
kommenden Frühling konnte die SP Maur unser Mitglied Benjamin Goldschmidt aus Aesch/
Forch für eine Kandidatur in die Schulp"ege gewinnen. Die SP Maur wird sich somit mit dieser 
Kandidatur nach Jahren der Absenz für eine Vertretung in der Schulp"ege einsetzen und einen 
Wahlkampf bestreiten. 

Im Weiteren unterhielt sich die Sektion ausgiebig mit Rob Labruyère, dem bisherigen Schul-
p"eger und Kandidaten für das Schulp"egepräsidium. Die SP Maur hält ihn aufgrund seiner 
Quali!kationen und Erfahrung für einen kompetenten Anwärter für dieses Amt.

Für die SP Maur: 
Mario Galli und Kathrin Cooper

Bibliothek Aesch-Forch am 14.1.

«Fingerspiele und Kinder-
verse»

Für Eltern und Kinder zwischen ca. 9 Monaten 
und 3 Jahren am Freitag, 14. Januar 2022, um 
9.30 Uhr in der Bibliothek Aesch-Forch.

Die Veranstaltung ist kostenlos und es braucht 
keine Anmeldung. Es gilt Zerti!katsp"icht. 

Für die Gemeinde- und Schulbibliothek 
Maur: Marlis Bruppacher

 Bild: zVg

Neujahrsblatt NGZH

Buchpublikation zum 
Greifensee

248 Seiten stark ist das druckfrische Neujahrs-
blatt 2022 der Naturforschenden Gesellschaft 
in Zürich, das sich dem Greifensee widmet. 
Dies, nachdem 2016 bereits der Pfäf!kersee 
eine eigene Neujahrsblatt-Ausgabe erhalten 
hatte. 

Die Publikation entstand während der letzten 
acht Monate unter der Projektleitung des Ver-
bands zum Schutz des Greifensees (VSG). Sie 
will das rücksichtsvolle Zusammenleben und 
Kooperieren am Greifensee aufzeigen und för-
dern. Rund 20 Kapitel, verfasst von jeweils un-
terschiedlichen fachlich quali!zierten Autorin-
nen und Autoren, widmen sich Flora und Fauna, 
Ökologie, Lebensräumen und Wasserforschung 
sowie auch geschichtlichen Aspekten. 

Das Buch (Au"age: 3000 Stück) kann ab Ja-
nuar in der Gemeindebibliothek Maur gekauft 
werden (Preis: 25 Franken) . Die Gemeinde Maur 
hat das Buch mit einem Beitrag unterstützt.

Text: Annette Schär

Maur2022.chHerzlichen Dank für Ihre S
timme!

Jörn
Koch

Roland
Bischofberger

Lothar
Raif

Alexander
Lenzlinger

Karin
Stamm

René
Gonthier

Andreas
Mosimann

Kaija
Niehus

Yves
Keller

Neu als
Gemeindepräsident

Ihr Team FDP 2022: Zusammen für ein n
achhaltig attraktives Maur

Gemeindewahlen 27. März 2022
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EOS Guitar Quartet: Bericht vom Neujahrskonzert der Kulturkommission

Mit vier Gitarren in ein farbiges 2022
Das EOS Guitar Quartet ist bereits  
schon einmal zu Gast in Maur gewesen.  
In diesem Jahr gedachten die vier 
 Gitarristen mit ihrem Programm des  
verehrten Meistergitarristen Paco de 
Lucia, der vor ein paar Jahren verstorben 
ist – die Kirche Maur verwandelte  
sich kurzzeitig in einen von warmen  
spanischen Klängen erfüllten Raum. 

Die vier Musiker des EOS Guitar Quartet traten 
ungewohnt mit Masken auf der Bühne auf – dies 
aus Rücksichtnahme gegenüber einem Mitglied, 
das familiär einem erhöhten Risiko ausgesetzt 
ist. 

Auch die Konzertbesucher in der gut gefüll-
ten Maurmer Kirche trugen selbstverständlich 
Masken, freuten sich aber, dass sie mit ihren 
Freunden, Bekannten und Nachbarn das neue 
Jahr mit dem bekannten Quartett begehen 
durften; wenn auch der traditionelle Umtrunk 
danach im Kirchgemeindehaus wegen der aktu-
ellen Bestimmungen nicht durchgeführt werden 
durfte.

Acht Hände auf vier Gitarren 
Es gibt wohl keinen Gitarristen auf der Welt, 
der nicht grosse Stücke auf den verstorbenen 
Meister Paco de Lucia halten würde. So ins-
besondere die EOS-Musiker – sie widmeten in 
der Maurmer Kirche gleich das ganze Konzert 
diesem Ausnahmemusiker – eben «al alma de 
Paco». So zupften acht Hände auf vier Gitarren 

Stücke von De Falla über José Antonio Rodri-
guez zu Eigenkompositionen, um diesen gros-
sen Musiker zu würdigen. Das Quartett ist dabei 
sattelfest aufgetreten und wechselte sicher von 
einem Stil zum anderen. Die Formation ist ja 
bekannt dafür, dass sie die Fusion von Klassik, 
Jazz und Rock aus dem Stand beherrscht, und 
lieferte auch in der Maurmer Kirche vor einem 
begeistert applaudierenden Publikum Zeugnis 
davon. 

Als Zugabe spielten die vier Musiker noch 
eine eigens für sie geschriebene Komposition 
des Rock- und Jazz-Gitarristen John McLaugh-
lin. 

Nach dem Konzert plauderte man bei milden 
Temperaturen noch ein bisschen vor der Kir-
che und nahm ein wenig Spanien im Herzen mit 
nach Hause. 

Text: Christoph Lehmann

Maurmer Kanti-Schüler gründet mit Mitschülern ein Miniunternehmen

Fruchtige Frische
Robin Saoud aus Binz ist einer der sechs Schüler der Kantonsschule Hot-
tingen, die am Wettbewerb YES Young Enterprise Switzerland teilnehmen 
– beim Wettbewerb geht es um das erfolgreiche Gründen eines eigenen 
Miniunternehmens. 

Der Jungunternehmer erklärt: «Unser Startup heisst OneSip, wir stel-
len drei einzigartige Fruchtshots her. Der Wake-up! Shot ist der Wach-
macher, der Booster Shot für zwischendurch und der Relax Shot ist der 
beruhigende.» 

Die Idee sei während des Lockdowns im Homeschooling entstanden 
– oft habe ihnen Energie gefehlt. Mit der EnergyKitchen Bern tüftelten 
sie an Rezepten, es habe viel Recherche, Versuche und Austausch mit 
professionellen Köchen gebraucht. «Und schliesslich gelang es uns, köst-
liche Shots herzustellen, sie basieren auf natürlichen Stoffen und sind 
ohne Konservierungsstoffe haltbar», erzählt Robin Saoud. 
Kaufen kann man die «OneSip» direkt bei globe www.onesipshots.ch

Text: Stephanie Kamm

EOS Guitar Quartet: bekannt dafür, die Fusion unterschiedlicher Musikstile zu beherrschen. 
 Bild: Christoph Lehmann

Prost! Die Macher der Fruchtshots.  Bild: zVg
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Vermittlungsstelle Maur
Telefon 079 870 55 16
info@nbh-maur.ch
www.nbh-maur.ch

Helfen Sie Ihrem Nachbarn mit der
Computermaus fertig zu werden.

SUCHEN:
Benötigen Sie Unter-
stützung oder eine
hilfreiche Hand?

ANBIETEN:
Möchten Sie gerne
eine nachbarschaftliche
Dienstleistung anbieten?

Unsere Vermittlungsstelle erstellt die Kontakte.

Dann werden Sie Mitglied bei uns.
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LESERBRIEFE

Abschied Irmgard Keldany vom Chor Do Lord 
Gospel Power (MP vom 17.12.)
Liebe Frau Keldany und liebe Gospelsängerin-
nen und -sänger, mit vielen schönen Erinnerun-
gen an manches Weihnachtskonzert nehme ich 
Abschied von dieser Adventstradition. Es war 
immer ein Genuss und ein besonderes Erlebnis. 
Allen, besonders auch Frau Keldany, wünsche 
ich gute Gesundheit und einen Neubeginn, falls 
möglich.

Cornelia Boehler, Maur

Das Unterdorf im Scheinwerferlicht
Es war ein historischer Moment, als sich Ende 
November 2021 die alten Strassenlampen an 
der Unterdorfstrasse verabschiedeten und neu-
en, eleganten (bestimmt energiesparenden) 
Leuchten Platz machten. 

Und dann, am Abend, wurde es Licht – und 
wie! Die zuvor im angenehm warmen, rötlichen 
Licht beleuchtete Wohnstrasse ist jetzt des 
Nachts punktuell kaltweiss erleuchtet. Da die 
Kandelaber relativ niedrig sind, kommt dazu, 
dass die LED-Lichter blenden, sei es die Ver-
kehrsteilnehmer oder die Fussgänger auf dem 
Trottoir. 

Laut der Umweltorganisation «Dark Sky Swit-
zerland» gilt Folgendes: Je höher die Farbtem-
peratur (ab 5000 Kelvin) der Lichtquelle, desto 
höher die Blauanteile, desto weisser das Licht 
im abgestrahlten Spektrum. 

Für das Unterdorf würden auf jeden Fall eini-
ge Kelvin weniger genügen und so das warme 
Licht ins Unterdorf zurückgebracht. Ob sich dies 
wohl umsetzen lässt? Laut EKZ ja.

Marianne Vögeli,  
Unterdorf, Maur

Die neuen Leuchten an der Unterdorfstrasse.  
 Bild: zVg

SP Maur: Kino in der Mühle am Montag, 17. Januar

Le milieu de l’horizon
Das Geniale am Kino ist, dass man mitten im Winter in die gleissende 
Hitze eines Sommers eintauchen kann und dabei vergisst, wie kalt und 
dunkel es draussen ist.

1976 – auf dem Hof der Bauernfamilie Sutter leiden nicht nur die P"an-
zen und die Tiere, sondern vor allem die Bewohner unter der unerträgli-
chen Sommerhitze. Der 13-jährige Gus erlebt das Ende der traditionellen 
Bauernwelt seines Vaters sowie die Zerstörung seines familiären Gefüges. 
In einigen Monaten wird er seine kindliche Unschuld für immer hinter 
sich gelassen haben. 

Der Film «Le milieu de l’horizon» wurde als bester Schweizer Film 2020 
ausgezeichnet.

Le milieu de l’horizon
Spielfilm von Delphine Lehericey
date  Montag, 17. Januar 2022, ab 19.30 Uhr

Ein paar wenige Resttickets können per Mail unter globe www.jakoubek.ch 
oder bei Peter Jakoubek unter telephone 044 980 43 63 reserviert werden. Die 
reservierten Karten müssen bis 19.50 Uhr abgeholt werden, ansonsten 
werden sie weiterverkauft. An der Abendkasse sind jeweils noch fünf 
Tickets erhältlich. Öffnung um 19.30 Uhr. Es besteht 2G-Zerti!katsp"icht 
und Platzbeschränkung.
globe www.sp-maur.ch

Für die Kinogruppe
Marianne Vögeli

Der Film über den 13-jährigen Gus wurde als bester Schweizer Film 2020 aus-
gezeichnet. Bild: zVg

Bruno Sauter in die Rechnungsprüfungskommission RPK

kompetent – unabhängig – transparent

Zu vermieten ab sofort
Garagenplatz MIT Elektro-Ladestation
für E-Fahrzeuge. UNG Mühlestr. 12., Maur
René Kalt, 079 700 14 05, r.kalt@ggaweb.ch

Maurmer
Post

WAS VOR DER TÜR 
PASSIERT
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LESERBRIEFE

Klassenauflösung Schule Aesch

Traurig und fassungslos
Unsere Kinder gehen in die Primarschule Aesch. 
Seit der 1. Primarklasse bis zum heutigen Tag 
erhielten die Kinder neun Klassenlehrpersonen 
und auch viele Stellvertretungen. Viel zu viel 
nach unserem Emp!nden! 
Als Eltern haben wir in einem Leserbrief (MP 
vom 22.10.2021) bereits unsere grosse Sorge 
ausgedrückt! Die vielen Lehrerwechsel haben 
bei den Kindern tiefe Spuren hinterlassen. Be-
reits drei Lehrpersonen haben zugegeben, dass 
die Kinder einen beachtlichen Lernrückstand 
aufweisen. 

Die für das neue Schuljahr (August 2021) ange-
stellte Klassenlehrerin kündigte leider nach nur 
fünf Wochen wieder. Ab Oktober erhielten die 
Kinder eine neue und gestandene Lehrperson. 
Alle waren begeistert, die Kinder fühlten sich 
wohl und die Zusammenarbeit lief wunderbar 
an. Am Donnerstag vor den Weihnachtsferien 
kamen die Kinder wieder weinend nach Hause. 
Man hatte ihnen mitgeteilt, dass die neue Klas-
senlehrerin nach den Ferien nicht mehr komme 
und die Klasse in verschiedene Klassen nach 
Pünt, Maur, Ebmatingen und Aesch aufgeteilt 
wird. Ein Schulbus oder Taxi wird sie bis Ende 
der 6. Klasse täglich viermal herumfahren.

In den Weihnachtsferien hat uns die Klassen-
lehrerin einen Brief geschrieben. Sie erklärte 
den abrupten Abgang und schrieb: «Ich !nde 
es wichtig, dass Sie und auch Ihre Kinder wis-
sen, dass ich Sie nicht angelogen habe. Es macht 
mich wütend, wie das von Anfang an in dieser 
Schule gelaufen ist … Man überlässt die neuen 
Lehrkräfte einfach sich selber ... Es kann nicht 
sein, dass man einen Maulkorb bekommt, wenn 
man ganz schnell merkt, dass die Kinder nicht auf 
dem Stand sind, auf dem sie sein sollten! Dann 
müsste man doch gemeinsam schauen, wie man 
das Problem lösen könnte … Die Kinder, die die 
Haupt-Leidtragenden in der ganzen Geschichte 
sind, stehen offenbar sowieso nirgends an erster 
Stelle. Es geht um etwas Anderes. Man will gut 
dastehen und möglichst wenig Zeit investieren 
müssen … Eine Klasse innerhalb einer Viertel-
stunde aufzuteilen, das geht nicht. Die Kinder 
so vor den Kopf zu stossen und ihnen total den 
Boden unter den Füssen wegzuziehen, !nde ich 
unverzeihlich. Nur um ein System zu schützen, 
das nicht funktioniert … So geht man mit Men-
schen nicht um, schon gar nicht mit Kindern.»

Das alles macht uns sehr traurig und fassungs-
los. Wie wir über die Kündigung und Au"ösung 
der Klasse vor den Feiertagen informiert wur-
den, war ein kommunikatives Desaster. Viel 
schlimmer ist aber, dass dieser Werdegang ver-
mutlich ebenso Folgen für die Zukunftschancen 
der Kinder haben wird. 

Wo war die Schulp"ege, die unsere Kinder 
schützen sollte? Für was haben wir eine Schul-
p"ege, wenn so etwas passieren kann? Die Kin-
der werden nun in andere Klassen abgescho-
ben. Die Gefahr ist gross, dass man damit die 

erwiesenen Lernrückstände vergisst. Wir zahlen 
hier Steuern. Wir möchten wissen, ob wir nun 
Privatunterricht selber zahlen müssen, um die 
Lernlücken zu schliessen, oder ob die Schule mit 
Massnahmen belegt, dass bei jedem einzelnen 
Kind dieser Klasse das erforderliche Kompe-
tenzniveau erreicht wird. Diese Fragen haben 
wir an jedem Elternabend gestellt und auch 
im letzten Leserbrief. Leider warten wir immer 
noch auf Antworten und Lösungen.

Familie Rohrbach, Familie Schreiter,  
Familie Adon Gwo Bisitsang, Familie Tryba, 
Familie Baranovic, Frau Pedano, Herr Casas,  

Familie Henricsson, Frau Sylaj-Mexhuani,  
Familie Travor, Familie Rodrigues,  

Frau Antunes, Aesch

Welche Schule für unsere Kinder?
So zieht man an der Schule Maur den Schluss-
strich: Nach anderthalb Jahren ohne pä-
dagogische Kontinuität und nach etlichen 
Lehrpersonenwechseln !el am Vorabend der 
Weihnachtsferien ein Entscheid. Ohne vorheri-
ge Absprachen, ohne jegliche Diskussion wur-
den Eltern und Kinder darüber informiert, dass 
die 4./5. Klasse sofort aufgelöst werde und die 
Kinder ab dem 3. Januar jeweils zu zweit auf 
die Schulen Pünt, Ebmatingen und Aesch ver-
teilt werden. 

Das Ergebnis: erhebliche und beunruhigende 
Lernde!zite, die von verschiedenen Lehrper-
sonen bestätigt wurden; gestresste und ver-
unsicherte Kinder; Chaos in Familien mit Ge-
schwistern; Kinder, die für ihren Schulweg bis 
zum Ende ihrer Mittelstufe den Bus oder das 
Taxi nehmen müssen.

Wie konnte es so weit kommen? Die Leitung 
Bildung, die Schulleitung und insbesondere die 
Schulp"ege sind dazu da, die Qualität unserer 
Schule, die pädagogische Kontinuität und das 
Wohl der Kinder in der Schule zu gewährleisten 
und zu kontrollieren. Ihre Gehälter und Zulagen 
werden von unseren Steuern !nanziert. Die Ver-
antwortlichen behaupten, dass sie nicht für die-
se Situation verantwortlich sind und es sich um 
das Ergebnis von unglücklichen Zufällen (Zitat 
Pech) handle. 

Trotz der Rückmeldungen der Lehrkräfte, die 
auf die zu grosse Heterogenität dieser alters-
durchmischten Klasse hinweisen, trotz der Bitte 
der Eltern, die Klasse in zwei Niveaus aufzutei-
len, trotz der erfolglosen Gesprächsversuche 
und der aufeinanderfolgenden Rücktritte der 
Lehrkräfte und der Schulleitung: Es hat sich 
nichts geändert!

Die letzte Klassenlehrerin erklärte ihre Kün-
digung damit, dass sie keine Unterstützung 
erhalten habe und dass man ihr beim Stellen-
antritt sogar Steine in den Weg gelegt habe. 
Wie ist das in einer Klassensituation, die seit 
Längerem als dringend und besorgniserregend 
bekannt ist, möglich? Warum lernt man nicht 
aus Fehlern? Warum ist niemand bereit, Ver-
antwortung zu übernehmen und die Voraus-
setzungen für einen konstruktiven Dialog zu 
schaffen? Hat die Gemeinde Maur nicht eine 
transparente und kompetente Schulführung 
verdient? Bis heute gab es keine Lösungen.  
Es ist die Bildung unserer Kinder, die man lie-
ber opfert.

Die Elterndelegierten der 4./5. Klasse:  
Philipp Baranovic, Patrick Schreiter  
und Anne-Claude Pellereau, Aesch

STELLUNGNAHME DER SCHULPFLEGE MAUR, GESCHÄFTSLEITUNG

Die Kritik, die Besorgnis und den Unmut von betroffenen Eltern können wir nachvollziehen. Die 
Entscheidung zur Klassenau"ösung ist uns nicht leichtgefallen. Wir sind jedoch davon über-
zeugt, dass es pädagogisch ein zielführender und nachhaltiger Entscheid im Sinne der Schülerin-
nen und Schüler ist. Ein Austausch zur Klärung mit allen Eltern der betroffenen Klasse ist für den  
18. Januar angesetzt. Bei diesem Elternabend geht es darum, allfällige Missverständnisse 
aufzulösen und insbesondere auch aufzuzeigen, wie die genannten Lernde!zite bewältigt 
werden können.

Unabhängig davon ist auch uns klar: Der Entscheid, eine Primarklasse aufzulösen und die 
Schüler in anderen Schulhäusern unserer Gemeinde zu unterrichten, ist für alle Schülerinnen 
und Schüler, die Lehrpersonen und die Schulführung eine gewaltige Herausforderung. Ein 
solcher Entscheid darf nur dann in Erwägung gezogen werden, wenn eine Notlage besteht. 
Die Notlage war in dieser Klasse kurz vor Weihnachten leider ausgeprägt: Mit einem erneuten 
Lehrpersonenwechsel bestand das Risiko, dass die Klasse zu Jahresbeginn keine Klassen-
lehrperson mehr gehabt hätte, weil zwischen Dezember bis Januar und wegen der Covid-
bedingten, äusserst angespannten Lehrpersonalsituation die Chance nahezu null war, Ersatz 
zu !nden. Kurzfristlösungen erwiesen sich angesichts der Vergangenheit für diese Klasse als 
nicht verantwortbar.

Dank des grossen Einsatzes aller Beteiligten und insbesondere der Hilfsbereitschaft unserer 
Lehrpersonen wollen wir sicherstellen, dass alle Schüler ab dem 3. Januar in individuellen 
Lernsettings in gut funktionierenden Klassen beschult werden können. Für die Mitarbeit der 
Eltern sind wir dankbar.
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Amtliche Publikation des Ergebnisses

Kirchgemeindeversammlung  
vom 20. Dezember 2021

Die Versammlung hat folgende Be-
schlüsse gefasst:

1. Der Voranschlag 2022 mit ei-
nem Aufwandüberschuss von 
CHF 186 260.– zu Lasten des 
Eigenkapitals wird genehmigt.

2. Der Steuerfuss für das Kirchen-
gut wird unverändert auf 9% 
des einfachen Gemeindesteu-
erertrags festgesetzt.

3. Die Kirchgemeindeordnung der 
reformierten Kirchgemeinde 
Maur wird genehmigt.

4. Das Entschädigungsreglement 
der reformierten Kirchgemein-
de Maur wird genehmigt.

5. Ergänzungswahl in die RPK: 
Frau Rita Marti, Maur, wird für 
den Rest der Amtsdauer 2018–
2022 in die RPK gewählt.

Das Protokoll ist abrufbar unter  
globe www.kirche-maur.ch und liegt ab 
Montag, 10. Januar 2022, bis Mitt-
woch, 9. Februar 2022, im Sekreta-
riat der Evangelisch-reformierten 
Kirchgemeinde, Kirchgemeinde-
haus Gerstacher, Leeacherstrasse 
31, 8123 Ebmatingen auf (geöffnet 
nach vorheriger telefonischer Ver-
einbarung).

Rechtsmittel
Gegen die Beschlüsse der Kirchge-
meindeversammlung kann wegen 
Verletzung von Vorschriften über 

die politischen Rechte und deren 
Ausübung innert 5 Tagen, von 
dieser Publikation an gerechnet, 
schriftlich Rekurs in Stimmrechts-
sachen erhoben werden.

Im Übrigen kann gegen die Be-
schlüsse wegen Rechtsverletzun-
gen, unrichtiger oder ungenügen-
der Feststellung des Sachverhalts 
sowie Unangemessenheit innert 
30 Tagen, von dieser Publikation 
an gerechnet, schriftlich Rekurs 
erhoben werden.

Hinweise
Rekurse sind bei der Bezirkskir-
chenp"ege Uster, Urs-Christoph 
Dieterle, Präsident, Morfweg 7, 
8610 Uster, einzureichen. Die Re-

kursschrift muss einen Antrag und 
dessen Begründung enthalten. Der 
angefochtene Beschluss ist, soweit 
möglich, beizulegen. Die Kosten 
des Rekurses hat die unterliegende 
Partei zu tragen.

Der Rekurs gegen die Verletzung 
von Verfahrensvorschriften an der 
Kirchgemeindeversammlung setzt 
voraus, dass diese in der Versamm-
lung von einer stimmberechtigten 
Person gerügt worden ist. 

Die Rechtsmittelfristen beginnen 
mit der amtlichen Veröffentlichung 
in der «Maurmer Post».

Evang.-ref. Kirchenpflege

Aus der Schulp"ege

Was machen eigentlich die Schüler/ 
innen nach der Sekundarschule?

Im Sommer 2021 haben 36 Schüler/innen die Sekundarschule in der Loo-
ren abgeschlossen. Alle haben eine Anschlusslösung gefunden:

Schüler/innen / Anschlusslösung
1 Automobil-Fachmann/-frau EFZ
7 BVJ Schulisches Angebot
1 Fachmann/-frau Betreuung EFZ
1 Fachmann/-frau Bewegungs- und Gesundheitsförderung EFZ
4 Fachmann/-frau Gesundheit EFZ
2 Fachmittelschule
6 Gymnasium
1 Handelsmittelschule (HMS)
1 Hotelfachmann/-frau EFZ
1 Informatiker/in EFZ
3 Kaufmann/Kauffrau EFZ
1 Logistiker/in EFZ
1 Medientechnologe/-login EFZ
1 Montage-Elektriker/in EFZ
2 Schreiner/in EFZ
2 Schulische Zwischenlösung: Allgemeinbildend
1 Zeichner/in EFZ

Schulpflege Maur

Weiterführung Covid-19-Reihentests  
bis zu den Sportferien 2022

Die Schulp"ege beschliesst die Weiterführung der repetitiven Covid-
19-Reihentests an der Schule Maur mit dem entsprechenden Kostendach 
vorderhand bis zu den Sportferien. Im Januar wird die Situation erneut 
überprüft und abgewogen, ob eine Verlängerung weiterhin zielführend 
ist.

Schulpflege Maur

Kredit bauliches 
 Gesamtentwicklungskonzept

Mehrere Schulgebäude müssen in den nächsten Jahren grundsaniert 
und/oder erweitert werden. Das belegen die Gebäude-Zustandsanalyse 
und die Schülerprognose. Eine klare Strategie bezüglich der künftigen 
Nutzung aller Schulbauten ist unabdingbar.
Die Schulp"ege bewilligt für die Erarbeitung eines baulichen Gesamt-
entwicklungskonzepts einen Kredit über Fr. 45 900. 

Schulpflege Maur

MITTEILUNGEN DER GEMEINDE

Maurmer Post
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Öffentliche Au!age

Bauprojekt (Baugesuch)
2021-101
Politische Gemeinde Maur, Abteilung Liegen-
schaften, Zürichstrasse 8, 8124 Maur
Neubau Bevölkerungsschutzgebäude auf den 
Grundstücken Kat.-Nrn. 6206 und 6430, Looren 
in 8127 Forch (Zone für öffentliche Bauten und 
Anlagen ÖB)

2021-106
Politische Gemeinde Maur, Abteilung Liegen-
schaften, Zürichstrasse 8, 8124 Maur
Projekverfasser: Spielgarten GmbH, Eichmühle-
strasse 3, 8471 Dägerlen
Sanierung und Neugestaltung des Kindergar-
tenspielplatzes beim Gebäude Vers.-Nr. 320 
(kantonales Denkmalschutzobjekt) auf den 
Grundstücken Kat.-Nrn. 2988 und 8855 an der 
Rainstrasse 2 in 8124 Maur (Zone für öffentliche 

Bauten und Anlagen ÖB) «ohne Aussteckung 
vor Ort»

2021-112
Gemeinde Maur, Abteilung Liegenschaften, Zü-
richstrasse 8, 8124 Maur
Projektverfasser: schibliholenstein AG, Verena-
Conzett-Strasse 7, 8004 Zürich
Erstellung eines zweigeschossigen Schul-
provisoriums beim kommunalen Inventarge-
bäude Vers.-Nr. 550 (Inv.-Nr. A31) auf dem 
Grundstück Kat.-Nr. 7959, Zürichstrasse 12c 
in 8124 Maur (Zone für öffentliche Bauten und 
Anlagen (ÖB))

Die Pläne liegen während 20 Tagen, von der Be-
kanntmachung an gerechnet, bei der Abteilung 
Hochbau und Planung Maur auf und können zu 

den ordentlichen Öffnungszeiten eingesehen 
werden. 

Wer nachbarliche Ansprüche wahrnehmen will, 
hat bei der örtlichen Baubehörde innert der glei-
chen Frist schriftlich und original unterzeichnet 
die Zustellung des baurechtlichen Entscheides 
über das Vorhaben zu verlangen (E-Mail ge-
nügt nicht). Für die Zustellung baurechtlicher 
Entscheide inkl. Nachfolgeentscheide wird eine 
einmalige Gebühr von CHF 60.00 erhoben. Wer 
das Begehren nicht innert dieser Frist stellt, hat 
das Rekursrecht verwirkt. Die Rekursfrist läuft ab 
Zustellung des Entscheides (§§ 314–316 PBG).

Abteilung Hochbau und Planung

Öffentliche Au!age

Einbürgerungsentscheid 
vom 29. November 2021

Der Gemeinderat Maur hat mit Beschluss vom 29. November 2021, unter 
Vorbehalt der Erteilung des Kantonsbürgerrechtes und der eidgenös-
sischen Einbürgerungsbewilligung, in das Bürgerrecht aufgenommen:

Claasen, Wilmari (w), geboren 2000, von Niederlanden und Südafrika

Gemeinderat Maur

Öffentliche Au!age

Einbürgerungsentscheid  
vom 14. Dezember 2021

Der Gemeinderat Maur hat mit Beschluss vom 14. Dezember 2021, unter 
Vorbehalt der Erteilung des Kantonsbürgerrechtes und der eidgenös-
sischen Einbürgerungsbewilligung, in das Bürgerrecht aufgenommen:

Pfrimmer, Philipp (m), geboren 1971, von Deutschland

Gemeinderat Maur

 

 

 
 
 
  

 WIR 
–  bieten Ihnen die Möglichkeit die Lernenden von 

vier Primarklassen in ihrem Schulalltag zu 
unterstützen.  

– bieten die Möglichkeit mit erfahrenen  
Lehrpersonen zusammenzuarbeiten, welche die 
Hauptverantwortung tragen.  

–  setzen uns für eine aktive und offene Schule ein. 
– offerieren Gestaltungsfreiräume und die Chance, 

einen zeitgemässen Unterricht mitzugestalten. 
–  garantieren Unterstützung durch die 

Klassenlehrpersonen sowie die Schulleitung. 
–  sind leicht erreichbar in Stadtnähe und verfügen 

über eine gute Infrastruktur. 

 SIE 
–  sind eine offene, fröhliche und kommunikative 

Person. 
–  haben Freude an Kindern. 
–  arbeiten gerne in einem Zweierteam. 
–   sind bereit sich mit schulischen Themen 

auseinanderzusetzen. 
–  bringen Erfahrung im Umgang mit Kindern mit, 

vorzugsweise im schulischen Umfeld. 
–  fühlen sich in der Schule wohl und bleiben auch in 

besonderen Situationen ruhig und besonnen. 
–  sind flexibel und sehen auch in herausfordernden 

Momenten das Positive. 

Klassenassistent/in ca. 20 h/Woche  
per 3. Januar 2022 
(oder nach Vereinbarung)   

Schuleinheit Ebmatingen / Maur  
 

DANN FREUEN WIR UNS AUF IHRE VOLLSTÄNDIGE BEWERBUNG BIS 31. JANUAR 2022 AN 
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 Amtlich 

Winterdienst in der Gemeinde Maur
Für die Schneeräumung und Glatt-
eisbekämpfung auf Gemeinde-
strassen sind das Personal des 
Unterhaltsdienstes der Gemeinde 
Maur (Abteilung Tiefbau und Si-
cherheit) und drei private Auftrag-
nehmer verantwortlich. 

Auf und entlang von Staatsstrassen 
führt das Personal des kantonalen 
Tiefbauamtes (Unterhaltsbezirk 
12) mit Standort in der Forch den 
Winterdienst aus. Für Notfälle, 
Informationen, Reklamationen 
und Fragen zu den Staatsstrassen 
(Aeschstrasse, Rellikonerstrasse, 
Fällanderstrasse, Zürichstrasse, 
Zollikonstrasse, Binzstrasse und 
Witikerstrasse) wählen Sie bitte 
telephone 043 257 94 40.

Die Winterdienstarbeiten, ins-
besondere die Schneeräumung, 
werden hauptsächlich in den frü-
hen Morgenstunden durchgeführt. 

Motorfahrzeuge, die auf öffentli-
chen Strassen und Plätzen nicht 
ordnungsgemäss parkiert sind, 
behindern den Winterdienst. Um 
einen reibungslosen Ablauf der 

Winterdienstarbeiten zu ermög-
lichen, bitten wir darum, Fahrzeu-
ge nicht auf Gehweg"ächen, im 
Parkverbotsbereich sowie ausser-
halb der markierten Parkfelder 
abzustellen. Die Gemeinde Maur 
lehnt jede Haftung für Schäden 
ab, die beim Schneep"ügen oder 
Salzstreuen an nicht ordnungsge-
mäss parkierten Fahrzeugen ent-
stehen. Die Schneeräumung und 
Glatteisbekämpfung auf privaten 
Haus- und Garagenzufahrten ist 
Sache des Grundeigentümers oder 
Mieters der betreffenden Objekte. 
Das Personal des Unterhaltdiens-
tes kann für diese Arbeiten nicht 
beansprucht werden. Es ist nicht 
gestattet, den von Privatgrund-
stücken weggeräumten Schnee auf 
öffentlichem Grund abzulagern. 
Ohne Bewilligung dürfen Schnee 
und Eis nicht in Strassenschächte, 
Kanäle und öffentliche Gewässer 
eingetragen werden.

Prioritär werden Hauptverkehrs-
achsen und Strassen, auf denen öf-
fentliche Verkehrsmittel verkehren, 
geräumt. Anschliessend werden 
die übrigen Strassen unterhalten. 

Benützer des Verkehrsnetzes 
können nicht selbstverständlich 
davon ausgehen, dass die Ge-
meindestrassen, Staatsstrassen, 
Trottoirs und Wege jederzeit 
frei von Schnee- oder Eisglätte 
sind. Wir ersuchen deshalb alle 
Verkehrsteilnehmenden, die 
Fahrweise, die Ausrüstung des 
Fahrzeuges und das eigene Fahr-
verhalten den winterlichen Ver-
hältnissen anzupassen.

Wir wünschen Ihnen eine unfall-
freie und gesunde Winterzeit!

Abteilung Tiefbau  
und Sicherheit

 Bild: zVg

Maurmer Post

Kinder- und Jugendförderung

Fachstelle Kind und Jugend

 Bild: www.kkjf-maur.ch

Die Fachstelle Kind und Jugend stellt zu fol-
genden Themen Informationen zur Verfügung:
	� Ü16 «wiiter gaahts» – Unterstützung und Be-
ratung für Schulabgänger ohne Lehrstelle

	� Kinder- und Jugendbüro – Anlaufstelle für 
Ideen und Anliegen von Kindern und Jugend-
lichen und Unterstützung bei der Umsetzung 
von Projekten

	� Aufzeigen und Vermitteln von Angeboten
	� Entwickeln von Angeboten für Familien, 
 Kinder und Erwachsene in der Gemeinde 
Maur

	� Niederschwellige Beratung für Eltern, Kinder 
und Jugendliche

	� Koordinationsplattform für die Akteure der 
Kinder- und Jugendarbeit in der Gemeinde 
Maur

	� Informationen zur familienergänzenden Be-
treuung und Aufsicht der Krippen und der 
Horte

Selbstverständlich steht Ihnen die Kinder- und 
Jugendbeauftragte, Brigitta Straub, für Bera-
tungen zu Themen «rund um Familie, Kind und 
Jugend» auch im persönlichen Gespräch zur 
Verfügung.

Von Dienstag bis Donnerstag, 13.30–16.30 Uhr, 
können Sie ohne Voranmeldung bei der Anlauf-
stelle im Gemeindehaus vorbeikommen.

Für persönliche Termine ausserhalb der  
Büro zeiten melden Sie sich bitte per E-Mail  
an mail  brigitta.straub@maur.ch oder unter
telephone 043 366 13 19. 

Angebote 
Informationen zur Offenen Kinder- und Ju-
gendarbeit Maur !nden Sie auf der Website 
globe www.treffpunkt-maur.ch

Informationen der Angebote der Vereine und 
Kirchen !nden Sie unter globe www.kkjf-maur.ch Æ 
Kinder- und Jugendförderung

Kinder- und Jugendbeauftragte 
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Gottesdienste

Taufe des Herrn
Samstag, 8. Januar 2022
16 Uhr, Heilige Messe
Kapelle Forch

Sonntag, 9. Januar 2022
10.30 Uhr, Heilige Messe
Kirche St. Franziskus
Kollekte: Solidaritätsfonds 
für Mutter & Kind

Montag, 10. Januar 2022
Kein Rosenkranz bis Ostern 

Dienstag, 11. Januar 2022
9 Uhr, Heilige Messe 
Kirche St. Franziskus

Beichtgelegenheit
Beichtgelegenheit Kirche Egg: 
SA 17.00 – 17.30 Uhr (deutsch)
SA 17.30 – 17.50 Uhr (auch italienisch)
Persönliche Vereinbarung mit einem 
Priester ist jederzeit möglich.

Sprechstunde
Jeden Dienstag nach dem Gottesdienst 
oder nach Vereinbarung mit unserem 
Pfarrer Gregor Piotrowski.

Bitte halten Sie folgende Regeln ein:
	� Am Sonntagsgottesdienst gilt 
 Zertifikatspflicht (2G) ab 16 Jahren  
und Maskenpflicht. 
Bitte rechnen Sie genug Zeit für  
die Kontrolle ein.

	� Bei allen anderen Gottesdiensten 
besteht Melde- und Maskenp"icht.

Weitere Informationen !nden Sie im forum und unter: globe www.kath-egg-maur.ch

Kirche St. Franziskus, Bachtelstrasse 13, 8123 Ebmatingen, telephone 044 980 18 21,  
mail sekretariat.ebm@kath-egg-maur.ch, Pfarrer: Gregor Piotrowski, Mitarbeitender Priester: Mike Qerkini,  

Mitarbeitender  Priester: Dr. Sebastian !ayyil, Jugendseelsorger: Marco Frutig, 
Pastoralassistent im Praxisjahr: Cédric Demuth,  Sekretariat: Claudia Tondo, 

Ö"nungszeiten Sekretariat: Dienstag, Mittwoch, Freitag, 8.30–11.00 Uhr.

Liebe Leserin, lieber Leser
Im Märtegge können Sie Velos verschenken, Büsi suchen, 
Nachhilfe anbieten und andere Sachen annoncieren, die 
keinen gewerblichen Zweck verfolgen. Immobilien- und 
Parkplatzinserate sind ausgeschlossen. Füllen Sie unten-
stehenden Coupon aus und senden Sie Fr. 10.– in einem 
Couvert an: 

«Maurmer Post, Märtegge» 
Postfach, 8127 Forch

oder schicken Sie uns Ihren Text (maximal 40  Wörter / 
 200 Zeichen inkl. Leerschläge) per Mail an mail redaktion@
maurmerpost.ch mit Betreffzeile «Märtegge» und senden 
Sie uns Fr. 10.– separat zu.

MÄRTEGGE

IMPRESSUM globe www.maurmerpost.ch

Maurmer Post · Die Zeitung der  
Gemeinde Maur · Au"age 5400 
Exem plare · Erscheint wöchentlich 
ausser 4.3., 15./22.4., 22./29.7., 5.8., 
14.10., 23./30.12. 2022  
(43 Ausgaben pro Jahr)

Redaktionsschluss 
Jeweils am Samstag 17.00 Uhr 

Chefredaktion 
mail  annette.schaer@maurmerpost.ch

Redaktion 
mail christoph.lehmann@maurmerpost.ch 
mail doerte.welti@maurmerpost.ch 
mail stephanie.kamm@maurmerpost.ch

Kontakt 
Redaktion «Maurmer Post» 
Postfach, 8127 Forch 
mail redaktion@maurmerpost.ch 
telephone 044 548 27 11

Inserateannahme und -beratung 
Gabi Wüthrich, Stuhlenstrasse 26,  
8123 Ebmatingen,  
telephone 044 887 71 22 
mail inserate@maurmerpost.ch 
Inserateschluss: Freitag 17.00 Uhr

Produktion/Druck  
A. Schär/ FO-Fotorotar, Egg

Ärztlicher Notfalldienst 
Rufen Sie immer zuerst Ihren Hausarzt oder den nächs-
ten Arzt an. Ist dieser nicht erreichbar, können Sie sich  
rund um die Uhr an die Gratis nummer des Ärztefons  
telephone 0800 33 66 55 wenden.

Zahnärztlicher Notfalldienst
Auch in einem zahnärztlichen Notfall können Sie die Gra-
tisnummer des Ärztefons telephone 0800 33 66 55 wählen, die 
Vermittlungsstelle hilft Ihnen weiter.

Ärzte der Gemeinde Maur | Dr. med. R. Rothenbühler, 
Rellikonstrasse 7 | 8124 Maur | telephone 044 980 32 31
Acamed, Ärztezentrum Binz, 
Gassacherstrasse 12 | 8122 Binz, telephone 044 980 21 21
Doktorhuus Forch
Aeschstrasse 8a, | 8127 Forch | telephone 044 980 88 11

Spitex Pfannenstiel
Gemeindekrankenp"ege, Hausp"ege und -hilfe, 
Krankenmobilien, Mahl zeitendienst. 
Aeschstrasse 8 | 8127 Forch | telephone 044 980 02 00
mail  info@spitex-pfannenstiel.ch

NOTFALLDIENSTE

ANSICHTSSACHE

Ich habe vor kurzem eine kleine Baby-Pup-
pe vor dem Jugendhaus in Maur gefunden. 
Sie lag auf dem Boden beim Parkplatz und 
konnte nirgends zugeordnet werden.
Vielleicht vermisst jemand das Baby und 
möchte es wiederhaben?

Robert Horvath 
(Offene Kinder- und Jugendarbeit Maur)

Gesucht: Alte Jahres- Monatskalender
Wohin mit den abgelaufenen Jahres-/Monatskalendern? 
Ich verarbeite alle kleinen und grossen zu Täschli für 
Marktfahrer. Bitte abgeben bei Trudi Knuchel, Mühle-
strasse 6, Maur. telephone 044 980 25 03. Danke!



Seite 15Maurmer PostAusgabe 1 Maurmer Post

Predigtreihe «Busch und Baum» –  
Biblische Orte der Begegnung

«Und Gott rief ihn aus dem brennenden Dornbusch und sprach: 
Mose, Mose!» Und er sprach: «Hier bin ich.» Exodus 3,4

Wer weiss, wo er Gott !nden kann? 
Wir können uns jeder ausgiebig 
nach Gott umschauen, aber ob er 

sich so !nden lässt? Wer sich da-
gegen in der Bibel umschaut, ent-
deckt dort Geschichten, die da-
von reden, dass Gott selber nach 
uns Ausschau hält. Er entscheidet 
dann, wann er sich von einer be-
stimmten Frau oder einem be-
stimmten Mann !nden lässt.
Manchmal gewinnt Gott unsere 
Aufmerksamkeit durch eine Be-
sonderheit in der Natur. So lenkt er 
den Blick z. B. auf einen brennenden 
Busch, einen eindrücklichen Para-
diesbaum oder einen leider verdorr-
ten Fruchtbaum. Und wenn wir dann 
aufmerksam geworden sind, spricht 
er. Möglicherweise gründet in sol-
chen Geschichten die verbreitete 
Annahme, Gott sei in der Natur. 
Aber Gott ist nicht ein Busch oder 
ein Baum. Er ist ein Gegenüber, mit 
dem ein Geben und Nehmen mög-
lich ist. Und Gott hat eine Stimme. 
So erleben es ganz unterschiedliche 

Menschen immer wieder, seit bibli-
schen Zeiten bis heute. 
Wir !nden das spannend und ver-
heissungsvoll. Deshalb möchten 
wir Ihnen von Januar bis Anfang 
Februar ein paar dieser Begeg-
nungsorte aus der Natur vorstellen 

und einige von diesen Menschen 
nahebringen, zu denen Gott ge-
sprochen hat.

Mit freundlichen Grüssen
Ihr Pfarrteam

Redaktion «Zeiger»: Claudia Neukom, Kirchgemeindesekretariat, Kirchgemeindehaus Gerstacher, Leeacherstrasse 31, 8123 Ebmatingen 
telephone 044 980 03 50,  mail sekretariat@kirchemaur.ch

Viktorianische Wandmalerei einer nor-
mannischen Kirche. Bild: !ickr

GOTTESDIENSTE UND ANGEBOTE

Beginn der fünfteiligen Predigtreihe «Busch und Baum» –  
Biblische Orte der Begegnung

Sonntag, 9. Januar
10 Uhr Kirche Maur
Maskenp"icht
Der brennende Dornbusch
2. Mose 3
Pfarrer René Perrot
Orgel: Dora Wenger-Kunz
Kollekte: 
Solino – Treff am Wochenende

VORANZEIGEN
Sonntag, 16. Januar
10 Uhr Kirche Maur
Maskenp"icht
Unter der Rhizinusstaude
Jona 3
Pfarrer René Perrot
Orgel: Alex Stukalenko
Kollekte: Elternnotruf

Sonntag, 23. Januar
10.30 Uhr Singsaal 
Schulhaus Aesch
Zerti!kats- und Maskenp"icht (2G)
Spirit & Soul – der Forch-
gottesdienst
Pfarrerin Karola Wildenauer und 
Team

KINDER UND JUGENDLICHE
Samstag, 8. Januar
13.45 Uhr KGH Kreuzbühl Maur
Cevi Zündhölzli
globe www.jsmaur.ch

AMTSWOCHE
9. bis 15. Januar
Pfarrerin 
Karola Wildenauer
telephone 044 980 51 52

Neujahrsgruss
Jesus Christus spricht: Wer zu mir kommt, den werde ich nicht ab-
weisen. Joh 6,37
Der biblische Leitspruch zum Jahr 2022 passt überraschend zum The-
ma der Predigtreihe und dreht man den Satz ins Positive, dann ist er 
noch klarer eine Einladung: «Jesus Christus spricht: Komm, du bist 
mir willkommen!» Das Gefühl, «willkommen zu sein», hat sich in den 
letzten Monaten ver"üchtigt. Überall sind Hürden. Vom Konzertbe-
such bis hin zur Fernreise, alles verbaut. Und klebrig haftet an jedem 
Mitmenschen der Verdacht: potentieller Virenträger! Es gab und gibt 
verzweifelte Versuche, diese Last abzuschütteln. Und der unbedingte 
Wunsch, die Welt wieder so zu haben, wie sie früher war, treibt ir-
rationale Blüten. Aber manchmal kann man dem nicht ausweichen, 
was nur mühsam ist. Man muss es durchleiden und lang hoffen. Das 
braucht Kraft. Das Jahresmotto zeigt auf Christus, wo unbeschränkte 
Kraft zu holen ist. Darum: Geht zu Christus! 
Wir wünschen Ihnen ein gesundes Jahr und viel Kraft. 

Pfarrteam und Kirchenpflege Maur

ÖFFNUNGSZEITEN SEKRETARIAT

Aufgrund der Homeof!cep"icht ist unser Sekretariat bis am 24. Januar 
2022 nur nach vorheriger telefonischer Anmeldung (Mo–Do, 8.30 bis 
11.00 Uhr unter telephone 044 980 03 50) geöffnet.
Gerne können Sie sich alternativ auch per Mail an uns wenden unter 
mail sekretariat@kirchemaur.ch

Wenn wir etwas für Sie tun können – zuhören, helfen, vernetzen – 
sagen Sie es uns. Wir freuen uns, wenn wir Sie unterstützen können. 

Telefon-Seelsorge in den Ortsteilen:
Pfarrer René Perrot (Ebmatingen/Binz) telephone 044 980 13 78
Pfarrerin Karola Wildenauer (Forch) telephone 044 980 51 52
Pfarrerin Stefanie Neuenschwander (Maur/Zollingerheim) 
telephone 044 980 40 42
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PERSÖNLICH

Silvia Assmann (52) enga-
giert sich seit vielen Jahren 
im Ehrenamt für die katho-
lische Kirche. Sie ist verhei-
ratet, hat einen Sohn und 
lebt seit 20 Jahren in Binz.

Sie engagieren sich sehr 
in der Gemeinde, bitte 
erzählen Sie … 
Seit 2003 bin ich ehren-
amtlich für die katholische 
Kirche tätig. Ich mache 
vieles – ich lese während 
der Messe vor, unterstüt-
ze den Pfarrer beim Spen-
den der Kommunion und 
bin in der ökumenischen 
Weltgebetstags-Gruppe 
tätig. Seit sieben Jahren 
helfe ich auch in der Kir-
chen-Apéro-Gruppe und 
neu übernehme ich die 
Leitung dieser Gruppe – 
ich koordiniere und orga-
nisiere das Team und hel-
fe auch bei Anlässen mit. 

Dann liegt Ihnen die 
Kirche am Herzen?
Ja. Zusätzlich bin ich im 
fünfköp!gen Pfarreirat. 
Wir sind das Bindeglied 
vom Kirchenbesucher 
zum Pfarrer. Wir fördern 
die Gemeinschaft, den 
Austausch, das Gemein-
dewohl und hören uns 
auch mal die einen oder 
anderen Sorgen an. Und 
was mir jedes Jahr immer 
speziell viel Freude berei-
tet, ist das gemeinsame 
Schmücken unseres fünf 
Meter hohen Christbaums 
in der Kirche! 

Wieso engagieren Sie 
sich so stark für die 
Kirche? 

Ich fühle mich extrem 
wohl. Wir sind wie eine 
Familie und haben es rich-
tig gut miteinander. Unse-
re Arbeit wird von den 
Kirchenbesuchern auch 
sehr geschätzt, das macht 
mir sehr viel Freude. Und 
wir sind eine Gruppe von 
Freiwilligen, die sich die 
Arbeiten untereinander 
auch aufteilen.

Sie arbeiten auch  
für die Schule Maur im 
Mittagstisch?
Ja, ich begann 2018 beim 
Mittagstisch zu arbeiten. 
Kinder mag ich sehr und 
es bereitet mir viel Freude 
gemeinsam mit ihnen zu 
spielen, es lustig zu haben 
und ganz einfach gemein-
sam Zeit zu verbringen. 
Manchmal ist es schon 
eine Herausforderung, 
wenn mir die Kinder nicht 
zuhören oder es ihnen an 
Respekt fehlt – aber ich 
kann gut damit umgehen. 

Was machen Sie in Ihrer 
Freizeit?
Ich lese oft – Liebesroma-
ne, historische Romane 
und Krimis. Ich wandere 
auch sehr gerne, der Alp-
stein ist meine Lieblings-
Wandergegend. 
Ich bin ausserdem häu!g 
mit meinem E-Bike unter-
wegs und mag es, Zeit in 
der Natur zu verbringen, 
ich gehe auch mehrmals 
in der Woche walken oder 
auch zu Fuss einkaufen. 
Und ich liebe es, zu ko-
chen und zu backen. 

Leben Sie gerne in 
unserer Gemeinde?
Ja, sehr! Ich bin in Stadt-
nähe und doch im Grü-
nen, das !nde ich fantas-
tisch. Es wäre schön, wenn 
wir in der Gemeinde einen 
Tearoom oder einen Treff-
punkt und eine Apotheke 
hätten.

Interview:  
Stephanie Kamm

Veranstaltungen 

JANUAR
 SAMSTAG, 8.1.
Offener Samstag 
 Hauptsammelstelle 
 Ebmatingen

 ± 9–12 Uhr
Hauptsammelstelle 
 Werkhof, Ebmatingen.

Schatzchammer  
im Wettsteinhaus  
in Aesch

 ± 13.30–16 Uhr
Brockenhaus geöffnet! 
Wettsteinhaus  
Aesch-Forch, Ortsverein  
Aesch/Scheuren/Forch.

Burg Maur
 ± 14–17 Uhr

Wechselausstellung «Godi 
Leiser: Gra!ker, Zeichner, 
Künstler». Permanente 
Ausstellung über den Ver-
leger und Kupfer stecher 
David Herrliberger.  
Druckwerkstatt offen, die 
Gilde Gutenberg ist in 
ihrer von ihnen eingerich-
teten Buchdruck-Werkstatt 
für Handsatz und Druck zu 
Demonstrationszwecken 
anwesend. Museen Maur. 

 DIENSTAG, 11.1.
Grüngut

 ± 6.45–17 Uhr
In Norm-Containern oder 
in Bündeln, ab 6.45 Uhr 
bereitstellen.  
Ganzes Gemeindegebiet, 
Abteilung Tiefbau und 
Sicherheit.

 MITTWOCH, 12.1.
Raclette-Schifffahrt

 ± 19.30–22 Uhr
Gemütliche Abend-
fahrt mit Raclette. Auf 
dem Schiff, Reservation 
un bedingt notwendig, 

Tickets und Preise über 
globe sgg-greifensee.ch  
Schifffahrts-Genossen-
schaft Greifensee. 

 DONNERSTAG, 13.1.
Spielnachmittag  
für  Erwachsene

 ± 14–17 Uhr
Allerlei Spiele nach Lust 
und Laune für Erwachsene. 
Ref. Kirchgemeindehaus, 
Ebmatingen.  
IG Spielnachmittag Binz.

 FREITAG, 14.1.
Fondue Chinoise- 
Schifffahrt

 ± 19.30–22 Uhr
Auf dem Schiff, Reserva-
tion unbedingt not wendig, 
Tickets und Preise über 
globe sgg-greifensee.ch. 
Schifffahrts-Genossen-
schaft Greifensee. 

 MITTWOCH, 19.1.
Carlo Castor, der Bau-
meister (Kinderführung)

 ± 15–16 Uhr
Wo und wie wohnt  
der Biber? Warum sind  
seine Zähne Orange und 
was frisst er? Das und viel  
mehr erfahren Kinder 
bei einer kindgerechten 
Führung.  
Für Kinder ab 4 Jahren, 
Infos über mail buchung@
greifensee-stiftung.ch.  
Naturstation Silberweide, 
Mönchaltdorf.

Käsefondue-Schifffahrt
 ± 19.30–22 Uhr

Auf dem Schiff, Reserva-
tion unbedingt not wendig, 
Tickets und Preise über 
globe sgg-greifensee.ch 
Schifffahrts-Genossen-
schaft Greifensee. 

 FREITAG, 21.1.
Raclette-Schifffahrt

 ± 19.30–22 Uhr
Gemütliche Abend-
fahrt mit Raclette. Auf 
dem Schiff, Reservation 
un bedingt notwendig, 
Tickets und Preise über 
globe sgg-greifensee.ch  
Schifffahrts-Genossen-
schaft Greifensee.

 SAMSTAG, 22.1.
Schatzchammer  
im Wettsteinhaus  
in Aesch

 ± 13.30–16 Uhr
Brockenhaus geöffnet! 
Wettsteinhaus  
Aesch-Forch, Ortsverein 
Aesch/Scheuren/Forch.

Ausstellungen  
Museen Maur und 
Druckwerkstatt offen

 ± 14–17 Uhr
Wechselausstellung «Godi 
Leiser: Gra!ker, Zeichner, 
Künstler». Permanente 
Ausstellung über den Ver - 
leger und  Kupferstecher 
David Herrliberger. 
 Druckwerkstatt offen, 
 Radierer und Kupfer-
drucker Jan Leiser gibt 
Einblicke in seine Arbeit, 
man darf selbst ausprobie-
ren.  Museen Maur. 

 DIENSTAG, 25.1.
Grüngut

 ± 6.45–17 Uhr
In Norm-Containern oder 
in Bündeln, ab 6.45 Uhr 
bereitstellen. Ganzes Ge-
meindegebiet, Abteilung 
Tiefbau und Sicherheit.

Verantwortlich:  
Dörte Welti

Stiller Jahreswechsel
Es ist ein schöner Brauch, dass, wie vie-
lerorts, auch in Maur das alte Jahr mit 
Glockengeläut verabschiedet und das 
neue willkommen geheissen wird.
Dieses Mal musste leider das 2021 so still 
gehen wie das 2022 kommen – ohne Ge-
läut.

Das war ein Versehen unsererseits und 
wir entschuldigen uns dafür ganz herz-
lich bei Ihnen.
Wir hoffen, Sie hatten trotzdem einen 
guten Jahreswechsel und wünschen Ih-
nen für das kommende Jahr von Herzen 
viele erfreuliche und schöne Stunden.

Für die Kirchenpflege, Ruth Steiner


